
i<obotiI, Effizienz und Automatisierung

HeB€Tec

,,Robin” und ,,Roy”
Vor einigen Jahren entstand Laundry Robotics und damit wurden auch die beiden Roboter ,,Robin” und ,,Roy”

entwiceLt. Die omp[ette Prodution erfoLgt dabei bei der Firma BIKO Engineering AG in Lyssach (Schweiz).

Vertriebspartner in Deutschiand und Österreich ist die HeBeTec GmbH (Gussenstadt). Thomas Herrmann,

HeBeTec-Geschftsführer: ,,Inzwischen haben sich ,Robin’ und ,Roy’ erfoigreich im europischen Markt etabliert

und em stares Signal für die Automatisierung in der Wscherei gesetzt.”

R
oboter ,,Robin” ergreift vollauto

matisch Handtücher und tührt

sie einer Frotteefaitmaschine zu.

Das System ist dabei eine Technologie-

hombination aus Vision und Roboti1.

Intelligente Kamerasysteme erlennen

die Echen des Handtuchs, die Robotih

ergreift diese Echen und legt das Hand-

tuch ab. Der Roboter erzielt ProduItions

geschwindigheiten von bis zu 720 Stüch

pro Stunde, abhngig von den zu verar

beitenden Artiheln und ihrer Art — und

dies eigentlich rund um die Uhr.

Die Entwichiung von ,,Robin” begann

im Jahre 2017, in Produhtion ging er

2019. Mittlerweile habe dieser Roboter, SO

GeschÎtsführer Thomas Herrmann, be

reits in vielen europischen Wschereien

einen Platz gefunden und sein Unter

nehmen lietere konstant hohe Stüchzah

len. Neben der Entlastung von Mitarbei

tern steigere er auch die Produhtivitt.

Herrmann: Die Wschereien benötigen

solche Entlastungen, da Personal immer

knapper wird. Das Paybach einer Inves

tition ffisst sich ganz einfach rechnen:

Robin lann 24 Stunden, 7 Tage, 365 Tage

im Jahr arbeiten, spart mindestens eine

Arbeitshratt, die dann in wichtigeren Be

reichen eingesetzt werden hann. Jeder

IKunde oder die finanzierende Banh lann

sich die Amortisation ausrechnen. Nach

Daten unserer Kunden Iann em Return

on Investment bereits nach 1,5 bis 3 Jah

ren je nach Betriebsstrultur und Einsatz

erreicht werden.”

Auch die Wartungslosten seien danl

einer durchdachten Konstruktion und

technischen Ausstattung s ehr gering.

Em Onlinesupport tür schnelle Hilfe sei,

50 Herrmann, selbstverstndlich.

Neue Herausforderungen

Durch die verschiedenen Antorderungen

in den Wschereien seien schnell auch

neue Herausforderungen auf Laund

ry Robotics zugehommen. Dies führte

bereits zur Entwiclzlung verschiedener

Zuführsysteme, Sortiersystemen sowie

neuen Falt- und Stapelmöglichheiten. So

hann Ober em Saugzugsystem mit Ver-

einzler direht vom Trocirner zu der Be

ladewanne des Roboters transportiert
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Roboter ,,Robin” ergreift voltautomatisch Handtücher und führt sie einer FrotteefaLtmaschine zu. Fotos: Herrmann
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werden. Der Vereinzier dosiert dann die

Menge für die Beladewanne. Somit 1ön-

nen die Troc1ner an jedem beliebigen

Ort in der Wscherei stehen. Auch ver-

schiedene Transportbandlösungen vom

Troc1ner zum Roboter sind möglich. Die

LogoerIennung war von Anfang an in-

tegrierbar. Hier werden die Handtücher

dann so gedreht, damit das Logo nach

der Faltung au1en liegt.

Seit über eiriem Jahr gibt es auch den

Loch-Flecl-Scanner für Handtücher, der

von der Firma Mobics entwichelt wur

de. Der Scanner lann integriert werden

oder als freistehende Maschine zwischen

Roboter und der Frotteefaltmaschine ge-

steilt werden. Inzwischen wurden auch

platzsparende integrierbare Falteinhei

ten entwichelt.

,,Eine farbliche Sortierung von Hand-

tüchern auf die entsprechende Anzahi

von Staplern und integrierter Faltung

wird demnchst an den ersten Kun-

den in Deutschland geliefert”, freut sich

Thomas Herrmann. Der Kunde sei im

Altenheimsehtor ttig und beliefere je-

den seiner Kunden mit seinem farblich

festgelegten Haridtuch. Das war bisher

em personalintensives Geschft, bald

werden diese 24.000 Handtücher am Tag

vollautomatisch von der WaschstraRe bis

zur Expedition bearbeitet.”

Der ILeine Roboterbruder

Thomas Herrmann betont im Gesprch,

dass jedes Fabrihat hinter den Roboter

gesteilt werden hann. Auch hönne ,,Ro

bin” in jedes Netzwerh miteingebunden

werden, um die Daten bereitzustellen.

Er besitzte auch em ausgeklügeltes Sys

tem, um die Arbeitsschritte zu überwa

chen. Über eine Web-App lönnen diese

hontrolliert werden und es ist sofort er

sichtlich, solite es in einem Arbeitsschritt

Probleme geben.

,,Roy” ist eigentlich der lleine Bruder

von ,,Robin”, grundstzlich identisch,

mit hleineren Abmessungen und lom

pahter. Er ist entwiclelt worden für

Frotteehandtücher bis zur maximalen

GröBe von 1.100 mm x 700 mm. In vie-

len Bereichen werden groJe Mengen

von normalen Handtüchern bearbeitet

(z.B. Kranhenhuser oder Altenheime).

Dafür würde die hompaIte Bauform

von ,,Roy” ausreichen. Zugleich hann er

höhere Stüclzahlen erreichen. ,,Robin”

wiederum lann Formate bis zum Sau

natuch (mit maximaler Gröfe 2.200 mm

x 1.100 mm) bearbeiten.

Was bringt denn die Zuhunft? Dazu

Thomas Herrmann: Es sind bereits wei-

tere neue Entwichlungen im Bereich Ro

botic und Automatisierungen in Arbeit.

Die Zuhunft wird einfach spannend.”

Zu sehen sein werden ,,Robin” und

,,Roy” auch auf der EXPOdetergo vom 22.

bis 24. OItober 2022 in Mailand. (ps)

www.hebetec.de
www.La u nd ry-robotics.com
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Bel dem System handelt es sich um eine Technologieombination aus Vision
und Robotih.

1
Thomas Herrmann, Geschâftsführer
der HeBeTec GmbH: ,,Die Zuhunft wird
spannend.”
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